
Wohlmeynende

Gedanken
zweyer

Teutſch diſcourirenden Franz. Madames

dem Friedrichſtadter Exerciet- Campement
im Monath Auguſt und September 1775.

nuars is ſik arrivir Keen Pferd bleib ſik im Stall,M Mit een kleen SachßCollon, Haus,

Bey Friedrikſtadt campir Es keh nak Mittag-Mahl
Sie mit die Martis-Sohn. Kleik alles keſchwind inaus.

D

Viel kroß Herr General Viel. Mann und Weib ſuſamm
Viel Herr mit Frau und Kind, Sie keh ſik naus ſpatzier,

APer Carroſs en Cheval,. So wird. rzngec ndam

E x JSik dortten ook einfind. Solks vok ſeyn permittir
Allons,
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Allons, laß ſik Friſeur kleik komm,

Daß ſie accommodir,

Jn die neu Robberon

Werd ſik ſchon paradir.

Hab ſik keputz rekt ſchon,

Wir woll ſik nik cheuir,

En Compagnie ſakt kehn,

Und die Allée paſſir.

Ha, Madaw, wir ſeyn ſik hier
Schon bey die Campemen,

Wird ſit bald was Pplür,
All Leut ſuſamm ſik renn.

Die Soldat ſik ſchon komm

Aus alle ihre Haus,

Hor ſik viel Rom dom dom,
Marchir vor Front inaus.

Jel theel ſik alle ab

Jn die kanß kleen Collon,

Die Herr Offeier Sie hab

Kanß und halb Diviſion.

Nu heeßt ſik, nu hab akt,

Kanß und halb PDiviſion,

Daß ſik keen Fehl nik makt,

Daß NHonneur hab davon.

Das ſeh ſik rekt kut aus,

Sie ſchwenk ſik rekt und link,

GSGie ſtrek ſik rekt weit aus,

Und ruk ſuſamm keſchwind.

Die Herre Officir
Rekt viel zu thun Sie hab,

Sie muß viel attendir,

Musgß kroß weit Schritt viel mak.

Sie muß ſik ſeyn rekt flinkt,

Muß kerade Front ſik halt,

Wenn ſik ſchwenkt rekt und link,

Wenn wird commandir: makt Halt.

Mon Dieu, die arme Leut

Mocht ſik die Bauch zubrek,

Sie muß die kanße Leib

Und all Klied lang ausſtrek.

Ha,



Ha, ma cher Madam, Sie brauk kar keen Raiſon,
Hie ſeh ſik kanß kut ſu, Gie keh ſik kerade weg,

Man kan ſik bleib ſuſamm Wie die kroß Ochs ſie koinm,

Jn rekte kute Ruh.  Sie ſtoß ſik alles weg.

Wenn aber zu Ernſt komm, Sie brauk ook keen Keſpect

So is ſik kein Plaiſir. Vor een kroß General,
Wenn von die blaue Bohn Die Herr Officier muß weg,

Kar viele arrivir. SGergeant und die Corporal.

Mein liebe Herr Papa Attendez un peu Madam,

Hab ſik viel remonſtriri Was wird ſik itz pallir,
Was ſik bald hie, bald da Die Soldat ruck ſuſamm,
Vor die Feind hab palſir. Sie werd nak Haus marchir.

Wenn Kalſaſlla bum bum Komm ſik ſchon wieder erraus,

Die Allemang Canon Wie die kanß ander Mann
Sit hauß erſchreklik tumm Das ſeh ſik ook kut aus,

Mit die kut Martis-Sohn. Ha, die Beth-Stund keth an.

Die Kugel wie ſchwarz Rab All Leut keh ſik erzu
Komm aus ſie raus keflog,, Von all Religion,
Keen Mitleed ſie nik hab, Wir woll ook horen zu

Sie mak kar kroße Lok. Mit kut Devotion.
Seh
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Seh ſik die vornehm Kind,
Wie ſie ſik merk wohl auf,

Sie thu nook keene Sund,

Hebt dok. Batſchhandel auf.

Ha, Madam, was is das,

Soldat muß wieder erraus?

Wird commandir nak Waß,

Das muß ſie hab zu Haus.

Hor ſik ook uf die letzugn

Rling ſik. nok immer ſchon

Die FeldFlaſch und FeldKeß

Nach JanitſcharKeton.

Mpere a
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Nu keh die Rom dom dom,

Wiird ſik rettirirt kemakt,

Wunſcht ſik all MartisSohn

Een rekte kute Nakt.

4 ve Hdgdb ſik heut viel keſehn,

Ook ·ſchon Muſic kehor,

Wuoll ſik. nak Haus nu kehn,

Und nirkens mehr einkehr.

Was ſik die Francs Madam

Vor dießmal hab parlir,

Hat alles hier ſuſamm,
Der unten ſteh, marquir.

S—

ſean Goffroy Hempel.
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